
Dieser Text dient lediglich zu Informationszwecken und hat keine Rechtswirkung. Die EU-Organe übernehmen keine 
Haftung für seinen Inhalt. Verbindliche Fassungen der betreffenden Rechtsakte einschließlich ihrer Präambeln sind nur die 
im Amtsblatt der Europäischen Union veröffentlichten und auf EUR-Lex verfügbaren Texte. Diese amtlichen Texte sind über 

die Links in diesem Dokument unmittelbar zugänglich 

►B VERORDNUNG (EU) Nr. 461/2010 DER KOMMISSION 

vom 27. Mai 2010 

über die Anwendung von Artikel 101 Absatz 3 des Vertrags über die Arbeitsweise der 
Europäischen Union auf Gruppen von vertikalen Vereinbarungen und abgestimmten 

Verhaltensweisen im Kraftfahrzeugsektor 

(Text von Bedeutung für den EWR) 

(ABl. L 129 vom 28.5.2010, S. 52) 

Geändert durch: 

Amtsblatt 

Nr. Seite Datum 

►M1 Verordnung (EU) 2023/822 der Kommission vom 17. April 2023 L 102I 1 17.4.2023 

02010R0461 — DE — 07.05.2023 — 001.001 — 1

http://data.europa.eu/eli/reg/2010/461/oj/deu
http://data.europa.eu/eli/reg/2010/461/oj/deu
http://data.europa.eu/eli/reg/2010/461/oj/deu
http://data.europa.eu/eli/reg/2010/461/oj/deu
http://data.europa.eu/eli/reg/2010/461/oj/deu
http://data.europa.eu/eli/reg/2010/461/oj/deu
http://data.europa.eu/eli/reg/2010/461/oj/deu
http://data.europa.eu/eli/reg/2023/822/oj/deu
http://data.europa.eu/eli/reg/2023/822/oj/deu
http://data.europa.eu/eli/reg/2023/822/oj/deu
http://data.europa.eu/eli/reg/2023/822/oj/deu
http://data.europa.eu/eli/reg/2023/822/oj/deu
http://data.europa.eu/eli/reg/2023/822/oj/deu


02010R0461 — DE — 07.05.2023 — 001.001 — 2 

VERORDNUNG (EU) Nr. 461/2010 DER KOMMISSION 

vom 27. Mai 2010 

über die Anwendung von Artikel 101 Absatz 3 des Vertrags über 
die Arbeitsweise der Europäischen Union auf Gruppen von 
vertikalen Vereinbarungen und abgestimmten Verhaltensweisen im 

Kraftfahrzeugsektor 

(Text von Bedeutung für den EWR) 

KAPITEL I 

GEMEINSAME BESTIMMUNGEN 

Artikel 1 

Begriffsbestimmungen 

(1) Für die Zwecke dieser Verordnung gelten folgende Begriffs­
bestimmungen: 

a) „vertikale Vereinbarung“ ist eine Vereinbarung oder abgestimmte 
Verhaltensweise, die zwischen zwei oder mehr Unternehmen, von 
denen jedes für die Zwecke der Vereinbarung oder der abgestimmten 
Verhaltensweise auf einer anderen Ebene der Produktions- oder Ver­
triebskette tätig ist, besteht und die die Bedingungen betrifft, zu 
denen die beteiligten Unternehmen Waren oder Dienstleistungen be­
ziehen, verkaufen oder weiterverkaufen dürfen; 

b) „vertikale Beschränkung“ ist eine Wettbewerbsbeschränkung in einer 
vertikalen Vereinbarung, die unter Artikel 101 Absatz 1 AEUV fällt; 

c) „zugelassene Werkstatt“ ist ein Erbringer von Instandsetzungs- und 
Wartungsdienstleistungen für Kraftfahrzeuge, der dem von einem 
Kraftfahrzeuganbieter eingerichteten Vertriebssystem angehört; 

d) „zugelassener Händler“ ist ein Händler von Ersatzteilen für Kraft­
fahrzeuge, der dem von einem Kraftfahrzeuganbieter eingerichteten 
Vertriebssystem angehört; 

e) „unabhängige Werkstatt“ ist 

i) ein Erbringer von Instandsetzungs- und Wartungsdienstleistungen 
für Kraftfahrzeuge, der nicht dem von einem Kraftfahrzeuganbie­
ter, dessen Kraftfahrzeuge er instand setzt oder wartet, eingerich­
teten Vertriebssystem angehört, 

ii) eine zugelassene Werkstatt im Vertriebssystem eines Anbieters, 
soweit sie Instandsetzungs- und Wartungsdienstleistungen für 
Kraftfahrzeuge erbringt, für die sie nicht Mitglied des Vertriebs­
systems des entsprechenden Anbieters ist; 

f) „unabhängiger Händler“ ist: 

i) ein Händler von Ersatzteilen für Kraftfahrzeuge, der nicht dem 
von einem Kraftfahrzeuganbieter eingerichteten Vertriebssystem 
angehört, 

ii) ein zugelassener Händler im Vertriebssystem eines Anbieters, 
soweit er Ersatzteile für Kraftfahrzeuge vertreibt, für die er nicht 
Mitglied des Vertriebssystems des entsprechenden Anbieters ist; 
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g) „Kraftfahrzeuge“ sind Fahrzeuge mit Selbstantrieb und mindestens 
drei Rädern, die für den Verkehr auf öffentlichen Straßen bestimmt 
sind; 

h) „Ersatzteile“ sind Waren, die in ein Kraftfahrzeug eingebaut oder an 
ihm angebracht werden und ein Bauteil dieses Fahrzeugs ersetzen, 
wozu auch Waren wie Schmieröle zählen, die für die Nutzung des 
Kraftfahrzeugs erforderlich sind, mit Ausnahme von Kraftstoffen; 

i) „selektive Vertriebssysteme“ sind Vertriebssysteme, in denen sich 
der Anbieter verpflichtet, die Vertragswaren oder -dienstleistungen 
unmittelbar oder mittelbar nur an Händler zu verkaufen, die aufgrund 
festgelegter Merkmale ausgewählt werden, und in denen sich diese 
Händler verpflichten, die betreffenden Waren oder Dienstleistungen 
nicht an Händler zu verkaufen, die innerhalb des vom Anbieter für 
den Betrieb dieses Systems festgelegten Gebiets nicht zum Vertrieb 
zugelassen sind. 

(2) Für die Zwecke dieser Verordnung schließen die Begriffe „Un­
ternehmen“, „Anbieter“, „Hersteller“ und „Abnehmer“ die jeweils mit 
diesen verbundenen Unternehmen ein. 

„Verbundene Unternehmen“ sind: 

a) Unternehmen, in denen ein an der Vereinbarung beteiligtes Unter­
nehmen unmittelbar oder mittelbar 

i) die Befugnis hat, mehr als die Hälfte der Stimmrechte aus­
zuüben, oder 

ii) die Befugnis hat, mehr als die Hälfte der Mitglieder des 
Leitungs- oder Aufsichtsorgans oder der zur gesetzlichen Ver­
tretung berufenen Organe zu bestellen, oder 

iii) das Recht hat, die Geschäfte des Unternehmens zu führen; 

b) Unternehmen, die in einem an der Vereinbarung beteiligten Unter­
nehmen unmittelbar oder mittelbar die unter Buchstabe a aufgeführ­
ten Rechte oder Befugnisse haben; 

c) Unternehmen, in denen ein unter Buchstabe b genanntes Unterneh­
men unmittelbar oder mittelbar die unter Buchstabe a aufgeführten 
Rechte oder Befugnisse hat; 

d) Unternehmen, in denen ein an der Vereinbarung beteiligtes Unter­
nehmen gemeinsam mit einem oder mehreren der unter den Buch­
staben a, b und c genannten Unternehmen oder in denen zwei oder 
mehr der zuletzt genannten Unternehmen gemeinsam die unter Buch­
stabe a aufgeführten Rechte oder Befugnisse haben; 

e) Unternehmen, in denen die folgenden Unternehmen gemeinsam die 
unter Buchstabe a aufgeführten Rechte oder Befugnisse haben: 

i) an der Vereinbarung beteiligte Unternehmen oder mit ihnen je­
weils verbundene Unternehmen im Sinne der Buchstaben a bis d 
oder 

ii) eines oder mehrere der an der Vereinbarung beteiligten Unterneh­
men oder eines oder mehrere der mit ihnen verbundenen Unter­
nehmen im Sinne der Buchstaben a bis d und ein oder mehrere 
dritte Unternehmen. 

▼B
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KAPITEL II 

VERTIKALE VEREINBARUNGEN ÜBER DEN BEZUG, VERKAUF 
ODER WEITERVERKAUF NEUER KRAFTFAHRZEUGE 

Artikel 2 

Geltung der Verordnung (EG) Nr. 1400/2002 

Nach Artikel 101 Absatz 3 AEUV gilt Artikel 101 Absatz 1 AEUV 
vom 1. Juni 2010 bis zum 31. Mai 2013 nicht für vertikale Verein­
barungen, die die Bedingungen betreffen, unter denen die beteiligten 
Unternehmen neue Kraftfahrzeuge beziehen, verkaufen oder weiterver­
kaufen dürfen, und die die in der Verordnung (EG) Nr. 1400/2002 
festgelegten Freistellungsvoraussetzungen erfüllen, die speziell vertikale 
Vereinbarungen über den Bezug, Verkauf oder Weiterverkauf neuer 
Kraftfahrzeuge betreffen. 

Artikel 3 

Anwendung der Verordnung (EU) Nr. 330/2010 

Ab dem 1. Juni 2013 giltdie Verordnung (EU) Nr. 330/2010 für ver­
tikale Vereinbarungen über den Bezug, Verkauf oder Weiterverkauf 
neuer Kraftfahrzeuge. 

KAPITEL III 

VERTIKALE VEREINBARUNGEN IN BEZUG AUF DEN 
KFZ-ANSCHLUSSMARKT 

Artikel 4 

Freistellung 

Nach Artikel 101 Absatz 3 AEUV und nach Maßgabe dieser Verord­
nung gilt Artikel 101 Absatz 1 AEUV nicht für vertikale Vereinbarun­
gen, die die Bedingungen betreffen, unter denen die beteiligten Unter­
nehmen Kraftfahrzeugersatzteile beziehen, verkaufen oder weiterverkau­
fen oder Instandsetzungs- und Wartungsdienstleistungen für Kraftfahr­
zeuge erbringen dürfen, und die die Freistellungsvoraussetzungen der 
Verordnung (EU) Nr. 330/2010 erfüllen und keine der in Artikel 5 der 
vorliegenden Verordnung aufgeführten Kernbeschränkungen enthalten. 

Diese Freistellung gilt, soweit solche Vereinbarungen vertikale Be­
schränkungen enthalten. 

Artikel 5 

Beschränkungen, die zum Ausschluss des Rechtsvorteils der 
Gruppenfreistellung führen — Kernbeschränkungen 

Die Freistellung nach Artikel 4 gilt nicht für vertikale Vereinbarungen, 
die unmittelbar oder mittelbar, für sich allein oder in Verbindung mit 
anderen Umständen unter der Kontrolle der beteiligten Unternehmen 
Folgendes bezwecken: 

a) die Beschränkung des Verkaufs von Kraftfahrzeugersatzteilen durch 
Mitglieder eines selektiven Vertriebssystems an unabhängige Werk­
stätten, welche diese Teile für die Instandsetzung und Wartung eines 
Kraftfahrzeugs verwenden; 

▼B
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b) die zwischen einem Anbieter von Ersatzteilen, Instandsetzungsgerä­
ten, Diagnose- oder Ausrüstungsgegenständen und einem Kraftfahr­
zeughersteller vereinbarte Beschränkung der Möglichkeiten des An­
bieters, diese Waren an zugelassene oder unabhängige Händler, zu­
gelassene oder unabhängige Werkstätten oder an Endverbraucher zu 
verkaufen; 

c) die zwischen einem Kraftfahrzeughersteller, der Bauteile für die Erst­
montage von Kraftfahrzeugen verwendet, und dem Anbieter dieser 
Bauteile vereinbarte Beschränkung der Möglichkeiten des Anbieters, 
sein Waren- oder Firmenzeichen auf diesen Teilen oder Ersatzteilen 
effektiv und gut sichtbar anzubringen. 

KAPITEL IV 

SCHLUSSBESTIMMUNGEN 

Artikel 6 

Nichtanwendung dieser Verordnung 

Nach Artikel 1a der Verordnung Nr. 19/65/EWG kann die Kommission 
durch Verordnung erklären, dass in Fällen, in denen mehr als 50 % des 
relevanten Marktes von parallelen Netzen gleichartiger vertikaler Be­
schränkungen abgedeckt werden, die vorliegende Verordnung auf ver­
tikale Vereinbarungen, die bestimmte Beschränkungen des Wettbewerbs 
auf diesem Markt enthalten, keine Anwendung findet. 

▼M1 

Artikel 7 

Die Kommission wird die Anwendung dieser Verordnung überwachen 
und die Verordnung vor dem 31. Mai 2028 bewerten. 

▼B 

Artikel 8 

Geltungsdauer 

Diese Verordnung tritt am 1. Juni 2010 in Kraft. 

▼M1 
Ihre Geltungsdauer endet am 31. Mai 2028. 

▼B 
Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittel­
bar in jedem Mitgliedstaat. 

▼B
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